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PBerſonen .

Beſetzung am Theater an der Wien .

Baron Mirko Zeta , pontevedri⸗
niſcher Geſandter in Paris . . . Herr Natzler

Valencienne , ſeine Frau Frau Wünſch
Fraf Danilo Danilowitſch ,

Geſandtſchaftsſekretär , Kavallerie⸗
leutnanti RK derr Treumann

Hanna Glawari „ „ „ „ Frau Günther
Camille de Roſſiloan Herr Meiſter
Biebute aegde Herr v. Keller
Rabdül de St Bidehe Herr Böhm
Bogdanowitſch , pontevedriniſcher

Konſuf Herr Albin
Sylviane , ſeine Frau . Frl . Ziegler VeKrom ow , pontevedriniſcher Geſandt⸗ Ichſchaitszag . . Pirk SZlog ſeine Frat Frl Schüt De
Pritſchitſch , pontevedriniſcher Do

Oberſt in Penſion und Militär⸗ IchHHaäh der pree DiPraskowia , ſeine Fraunu Frl . Visca
SeNjegus , Kanzliſt bei der pontevedri —
§ 8niſchen Geſandtſchaft . . . Herr Sachs W᷑

Lolo

Dodo
JDbu⸗Jou 47
FrbuFrou Griſetten
Clo⸗Clo

DrMargot
8Ein Diener Er

Pariſer und bontevedriniſche Geſellſchaft . Guslaren .
Muſikanten . Dienerſchaft .

Spielt in Paris heutzutage , und zwar : der erſte Akt im
WSalon des pontevedriniſchen Geſandtſchaftspalais ; der 8

zweite und dritte Akt einen Tag ſpäter im Palais der De
Frau Hanna Glawari . St
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Erſter Akt .

Nr . 1. Introduktion .

Cascada .

Verehrteſte Damen und Herren ,

Ich halt ' es für Gaſtespflicht ,
Den Hausherrn dankend zu feiern ,
Doch Redner — das bin ich nicht !

Ich ſag ' darum in aller Kürze ,
Die bekanntlich immer die Würze :

Der Baron , er gab heute ſein Beſtes ,

Wir bringen ihm ein dreifach ' Hoch !

Chor .

Dreimal hoch der Geber des Feſtes !
Er lebe dreimal , dreimal hoch!

Zeta .

Wenn Beifall dieſer Abend findet ,
Der mir herzlich ward dargebracht ,
So hat dies nicht nur mich als Haushern ,

Auch als Geſandten ſtolz gewocht !
Des Feſtes höhere Beſtimmmag
Iſt nicht nur Amüſement ailoin ,
Sie gilt dem Geburtstag des Fürſten ,
Dem patriotiſch wir uns weih ' n!



Bin Landesvater per procura ,
Drum rührt mich patriotiſch dies ,
Denn ich bin alſo in figura
Pontevedro in Paris !

Chor .
Als Landesvater per procura ,
Da rührt ihn patriotiſch dies ,
Denn er iſt alſo in figura :
Pontevedro in Paris !

Nr . 2. Duett .

Valencienne , Camille .

( Ich bin eine anſtänd ' ge Frau . “ )

Valencienne .

kommen Sie ! ' s iſt niemand hier !

Camille .

Sie ſehen den glücklichſten Mann in mir !

Valencienne .

Ich habe mit Ihnen zu ſprechen —

Camille .

Ich wöchte Ihnen ein Wort nur ſagen!

Valeneienne .

Oh, ſtilll Sie wiſſen , daß ich das nicht hören willl

Camille .

Sag ' ich ' s auch nicht — Sie l
Nur einmal möchte ich es

öbren es doch !
84e en noch !

Ach ,
Wir
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will !

Valencienne .

Ach , liebſter Freund , warum ſich ſo quälen ?

Wir machen ein Ende :

Camille .

Ein Ende ?

*Valencienne .

Ich will Sie vermählen !

Camille .

Vermählen , mich ?

Nie darf das ſein !
Ich liebe nur dich ,

Nur dich allein !

Valencienne .

Ach , bitte ſchön , ſtill !
Sie wiſſen , daß ich dies

Nicht hören will !

3

Ich bin eine anſtänd ' ge Frau

And nehm ' s mit der Ehe genau
—

Ich will derlei Aventüren

Am gar keinen Preis mehr riskieren !

Es iſt ja ein törichtes Spiel ,
Das niemals uns führt ans Ziell
Sie wiſſen das , hoff ' ich , genau

—

Ich bin eine anſtänd ' ge Fraul

Ich kann nur verlieren

And Sie nichts gewinnen ,
Drum wollen der Lockung

Wir eiligſt entrinnen —



Gib acht , gib acht,
Mein Freund , gib acht ,
And ſpiele mit dem Feuer nicht !
Eb' du ' s gedacht ,
Wird ' s raſch entfacht ,
Aus Funken eine Flamme bricht !
Sehr gefährlich iſt des Feuers Macht ,

enn man ſie nicht bezähmt , bewacht ;WVer das nicht kennt ,
Sich leicht verbrennt —
Nimm vor dem Feuer dich in acht !

2

Camille .
Sie ſind eine anſtänd ' ge Frau ,Das weiß ich ja leider genau ,
Doch können Sie wirklich mir glauben ,ie predigen hier einem Tauben —I1 .Erreich ' ich auch niemals mein Ziel ,Erkaltet doch nie mein Gefühl ;Ich werde noch alt und noch grau ,Sie bleiben die anſtänd ' ge Frau !

Ich kenn ' die Gefahren ,
Man muß ſie ertragen !
Ich kann Ihnen nimmer
And nimmer entſagen !

Valencienne .
Gib acht , gib acht , uſw .

Camille .
Ich hab ' s gedacht,
Ich hab ' s gedacht,
Sie pred ' gen nur von Pflicht ,Das Liebesglück mir nimmer lacht ,Denn Liebe iſt es nicht !
Wenn die Liebe ſpricht [: Gib acht 1So iſt dies nicht der Liebe Macht ,Denn wahre Liebe wagtAnd nimmt ſich nie in acht !
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Nr . 3. Entreelied der Hanna und Enſemble .

Hanna .

Bitte , meine Herr ' n

Cascada .

Sie ſind der Sterne ſchönſter Stern

Hanna .

Welche Galantrien —

Cascada .

Die hier ſtrahlend zieh ' n

Hanna .

Bitte , nicht doch ! ' s iſt genug !

St . Brioche .

And ein holder Sinnentrug ,
Der uns alle blendet —1

Hanna .

Doch jetzt geendet ,
Hören Sie !

O bitte , ſchweigen Sie ,
Sie machen mich verlegen , meine Herr ' n !

Herrenchor .

Empfangen Sie die Huldigung
Als dieſes Feſtes Stern ,
Als ſchönſter Stern !

3 Hanna .

1.

Hab ' in Paris mich noch nicht ganz

So akklimatiſiert ,
Daß dieſer ſüße Firlefanz

Von mir verſtanden wird !



Bin noch Pontevedrinerin
Ein bißchen allzuſehr ;
Ja , wär ' ich ſchon Pariſerin ,
Verſtünd ' ich etwas mehr !
Die Herren ſind liebenswürdig ſehr
Gilt das meiner Perſon ?
Ich fürchte , dies gilt mehr
Meiner — vielfachen Million .

Herrenchor .
O ! O ! Ol ! Ol

Hanna .

Ach, tun Sie doch nicht ſo !
Gar oft hab ' ich ' s gehört ;
Wir Witwen , ach ,
Wi , ſind begehrtl
Erſ' t wenn wir armen Witwen reich ſind ,

Ja , dann haben wir doppelten Wert !

Cascade und St . Brioche .
Wir ſind tief gekränkt ,
Daß man von uns denkt ,
Geld hätte nur Wert .

Herrenchor .
Sie hat richtig gehört ,
Witwen , die reich ,
Sind ſehr begehrt .

Hanna .
In unſerem Gelde

Liegt unſer Wert —

So hab ' ich' s immer gehört !

Alle Herren .
Bitte nur weiter —

Nur weiter im Text ;
Welch andre Wahrheit
Folgt zunächſt ?
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Hanna .

Bei mir daheim iſt ' s nicht der Brauch ,

Daß Damen man hofiert ,
Mit Komplimenten wird man auch

Faſt niemals moleſtiert !
Geht einer gar ins Zeug zu ſcharf ,

So unverſchämt wie Sie ,
Dann weiß man wohl , daß er es darf ,

Denn heucheln wird der nie !

Laſſen Sie dies fade Schmeicheln !
Ich durchſchaue Euer Heucheln !

Ja , ja , ja , ja , ja

Ach, es geht mir auch nicht nah ,

Denn nur Süßholz raſpelt Ihr da !

Ach ja !

Herren .

Dieſe Weiſe macht Sie doppelt ſo reizend ,

Darum preiſe ich ſie voll Sympathie .

Cascade und St . Brioche .

Oh, nicht Schmeichelei und nicht Heuchelei —

Ja , mir geht das nah !

Ich meine esſo ehrlich , ja ,
Mir geht es wirklich nah !

Herren .

Ach nein ,
Wir können ehrlich auch ſein !

Nr . 4. Auftrittslied Danilos .

Danilo .

O Vaterland , du machſt bei Tag

Mir ſchon genügend Müh ' und Plag ' !
Die Nacht braucht jeder Diplomat

Doch meiſtenteils für ſich privat !



Am eins bin ich ſchon im Bureau ,
Doch bin ich gleich drauf anderswo ;
Weil man den ganzen lieben Tag
Nicht immer im Bureau ſein mag !

Erſtatte ich beim Chef Bericht , Ja , v
So tu ' ich' s meiſtens ſelber nicht ;
Die Sprechſtund “ halt ' ich niemals ein —21 EinEin Diplomat muß ſchweigſam ſein .

Eit

Die Akten häufen ſich bei mir . Gew
Ich finde , ' s gibt zu viel Papier —

Ich tauch ' die Feder ſelten ein
And komm ' doch in die Tint ' “ hinein ! Im

Kein Wunder , wenn man ſo viel tut , WieDaß man am Abend gerne ruht ,
And ſich bei Nacht , was man ſo nennt
Erholung nach der Arbeit gönnt .

7

Zwe

Oh ,
Da geh' ich zum Maxim ,
Dort bin ich ſehr intim ;
Ich duze alle Damen , Da
Ruf ' ſie beim Koſenamen ,
Lolo , Dodo , Jou - Jou ,
Clo - Clo , Margot , Frou⸗Frou ;

WiSie laſſen mich vergeſſen
Das teure Vaterland !

— Ga
Dann wird champagniſiert ,
Auch häufig cancaniert ,

55And geht ' s ans Koſen , Küſſen And
Mit allen dieſen Süßen ,
Lolo , Dodo , Jou⸗Jou ,

518Clo⸗Clo , Margot , Frou - Frou , W .
Dann kann ich leicht vergeſſen
Das teure Vaterland !



Nr . 5. Zauber der Häuslicheit .

Valencienne , Camille .

Camille .

Ja , was ?

Valencienne .

Ein trautes Zimmerlein —

Camille .

Gewiß .

Valeneienne .

Im Abenddämmerſchein —

Camille .

Wie ſüß !

Valeneienne .

Zwei Menſchen ganz allein —

Oh , könnten wir es ſein .

Camille .

Da ſage ich nicht nein ! — Was dann ?

Valencienne .

Wir ſitzen ſtill beinand '

Camille .

Ganz ſtumm ?
Valeneienne .

And halten Hand in Hand —

Camille .

Warum ?

Valencienne .

Ein Zauber hält uns ſüß gebannt !



Beide .

Das iſt der Zauber derſf

Valencienne .

Ja , wenn man es ſo recht betrachtet ,
Wo findet man das Lebensglück ?
Dort , wo das Leben lärmend brauſt ?
Dort , wo ' s im ſtillen friedlich hauſt ?
Ja , wenn man es ſo recht betrachtet ,
Gibt ' s einen einz ' gen Zufluchtsort ,
Das iſt das Haus ,
Das iſt das Heim ,
Dort iſt das Glück , nur dort , nur dort !

Camille .
Was nun ?

Valeneçeienne .

Doch geht es leider nicht !

Camille .
Wie ſchad “!

Valencienne .

Drum leiſten Sie Verzicht !

Camille .

Verzicht ?

Valencienne .

Es muß ja leider ſein ,
Es muß ein Ende ſein !

Camille .

Ich ſage nein und nein ! O wehl

tillen Häuslichkeit ,
Die Welt liegt draußen ſo fern und weit !
Das iſt der Zauber , der uns gefangen hält ,
Wir ſind für uns allein die ganze Welt !

Ein L

Ein 8
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Wir

Wir
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Valeneienne .

Ein Luftſchloß iſt es nur !

Camille .

Ein Traum ! l
Valencienne .

Von Wahrheit keine Spur !

Camille .

Das kaum !

Valencienne .

Ein Luftſchloß iſt es leider nur !

Beide .

Das iſt der Zauber der ſtillen Häuslichkeit ,
Die Welt liegt draußen ſo fern , ſo fern , ſo weit .

Das iſt der Zauber , der uns gefangen hält ,

Wir ſind für uns allein die ganze Welt ,

Wir wär ' n für uns ganz allein die Welt .

Nr . 6. Finale I .

Herren .

Damenwahl !
Hört man rufen rings im Saal —

Ach, Madam ' , nun hoffentlich
Kommt doch die Reihe jetzt an mich! l ?

O bitte dieſe Tour ,

Ach, dieſe einz ' ge nur —

Ja , überglücklich wäre ich ,

Fiel ' doch die Wahl auf mich !

Hanna .

Reine Herren , im Prinzipe
Hätt ' ich nichts dagegen ,

Doch die Konkurrenz ſo vieler
Macht mich ganz verlegen .



a ich nicht beleid ' gen will ,
D

Sitz ' die Tour ich lieber ſtill .
8' s gibt doch Damen hier die Maſſe . —

Ack

Danilo .
Doch iſt keine ſo bei Kaſſe .

E

Herren .
Eine Tour ! Eine nur !

2rEine einz ' ge Tour !

Danilo .
DaZudringlich, mein Ehrenwort !

Dieſe Knaben müſſen fort ! : ]
*

Knäblein , bettelt ruhig weiter ,
51Ich hole ein ' ge Blitzableiterl

5IchCascada .

8

Es gibt keine größ ' re BeleidigungAnd nichts , das ſo ſchmerzlich verſtimmt,lls wenn auf dem Ball eine Dame DaSo gar nicht Notiz von uns nimmt !

BeVe
5 St . Brioche . SoEs kämpfen die Damen ſchon langeAm das nämliche Recht mit dem Mann ,Jetzt haben Madam ' hier das Wahlrecht Anlnd fangen damit gar nichts an !

Erf
Cascada .

5 5Drum agitier ' ich —

Da

St . Brioche .
UDrum affichier “ ich —



Beide .

Ach bitte , leſen Sie mein Wahlplakat :

Cascada .

: „ Wählen Sie doch Cascada ! “

St . Brioche .

„ Wählen Sie doch Saint “ Brioche ! “

Beide .

Das iſt der würdigſte Tanzkandidat ! :

Die anderen Herren .

Wählen Sie nicht Cascada !

Wählen Sie nicht Saint Brioche !
Ich bin der würdigſte Tanzkandidat !

Hanna .

2

Darauf muß ich Ihnen entgegnen :

Verhaßt iſt mir Politik ,
Derdiubt ſie beim Mann den Charakter ,
So raubt ſie uns Frauen den Schick .
Doch wollt “Ihr durchaus kandidieren
And leiſtet auf mich nicht Verzicht ,
And gibt mir das Ballrecht das Wahlrecht
Erfüll “ ich die Ballbürgerpflichtl

Cascada .

Dann agitier ' ich —

St . Brioche .

Dann affichier ' ich —



Hanna .

Ich kenn ' ja ganz genau Ihr Wahlplakat !
Kann es nicht verhehlen ,
Schwer iſt hier das Wählen .
Wer iſt der würdigſte Tanzkandidat ?

Kann es nicht verhehlen , uſw .

Alle Herren .

Bitte mich zu wählen ,
Bitte mich zu wählen ,
Ich bin der würdigſte Tanzkandidat !

Hanna .

Aber , meine Herren ,
Sie wollen alſo durchaus mit mir tanzen ?
Alſo gut , ich bin bereit !

Damen .

Damenwahll Damenwahl !

Danilo .

Hilfe kommt zur rechten Zeit !
O kommet doch , o kommt , Ihr Ballſirenen ,
Folgt den ſüßen Walzertönen ,
Wie ſie ſingen
And klingen ,
O tanzt doch mit ,
Hebt Eure Füßchen
Ein bißchen
Im Walzerſchritt .
O kommet doch , o kommt , Ihr Ballſirenen ,
Zögert nicht , das Feſt zu krönen ,
Seht , da ſteht ein Tänzer⸗Heerl

Erſte Dame .

Alſo bitte , bitte ſehr !

Wie
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Danilo .

Wie die Blumen im Lenze erblüh ' n

And in leuchtenden Farben erglüh ' n,

So erblühet in roſigſter Glut

Sockend der Töne Flut .

Wenn die Geige ſo zaub ' riſch erklingt

And Muſik ſich den Reigen erzwingt ,

Dann friſch auf , zögert nicht ,

Denn die Jugend , ſie ſpricht :

' s iſt der Tanz holder Füßchen Pflicht !

5*

Die übrigen Damen .

Bitte ſehr , wir zögern nicht !

Hanna und Herren ch or .

O kommet doch , o kommt , Ihr Ballſirenen ,

Folgt den ſüßen Walzertönen !

Wie ſie ſingen und klingen ,

O tanzt doch mit !

Hebt Eure Füßchen

Ein bißchen
Im Walzerſchritt !
Ja , ſo iſt ' s recht und ſchön , Ihr Ballſirenen ,

Tanzet luſtig , meine Schönen ,

Fröhlich ſingt mit hellen Tönen .

Solang ' der Walzer klingt ,

Tanzt leicht beſchwingt !

Damenchor .
.

Ach ja , wir folgen gern den ſüßen Tönen ,

Die das Leben uns verſchönen ,

Wie ſie ſingen und klingen!
O Walzerſchritt ,
Wirſt uns beſiegen!
Wir fliegen im Tanze mitl

Wer kann da widerſteb en
Den ſüßen Tönen ?



—

' iſt der Tanz doch unſer Sehnen ,
Der uns zwingt mit hellen Tönen ,
Er macht uns leicht beſchwingt ,
Solang er klingt .

Danilo .
O Vaterland , du machſt bei TagMir ſchon genügend Müh ' und Plag ' ,Tür Nachtdienſt dank ' ich, Herr Baron ,Da geb' ich meine Demiſſion!

Cascada .
Madam ' , darf jetzt ich hoffen ?

St . Brioche .
Ich ſeh ' den Himmel offen!

Hanna .
Ich habe nun die Qual der Wahl —

Danilo .
Der Fall iſt immer noch fatal !

Hanna .
Na ſchön , wen ſoll ich wählen ?

Valencienne .
Dürft ' ich den Tänzer empfehlen ?

Danilo .
Sapperment!
Ein neuer Konkurrent !

Valencçcienne .
Der junge Mann tanzt Polka ,
Ich hab ' es ausprobiert,

Aue

Ich
Na

Ich
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Auch tanzt famos er Mazurka ,

Ich hab ' es ausprobiert ,
Nach rechts und links kann er tanzen ,

Ich hab ' es ausprobiert ,
Im Walzer , da hat er exzelliert ,
Orum wird er von mir protegiert .

Drum agitier ' ich

And affichier ' ich ,
Ach bitte , hören Sie mein Wahlplakat :

Wählen Sie doch Roſillon ,
Wählen Sie doch Roſillon ,
Er iſt der würdigſte Tanzkandidat !

Cascada .

Wählen Sie nur Cascada !

St . Brioche .

Wählen Sie nur Saint Brioche !

Hanna .

Aha , ſchon wieder ein Tanzkandidat !

Cascada ' und St . Brioche .

Er iſt der beſte Tanzkandidat !

Herren .

Wählen Sie nicht Roſillon ,
Ich bin der beſte Tanzkandidat !

Camille .

Pardon , Madame —

Zu viel Reklame —

Hanna .

Das find ' ich nicht

Doch nein —



20

Den ich als Tänzer möchte
Iſt einer , der ſich gibt den Schein ,
Als ob ich ihm egal möcht ' ſein — —1
Na , Sie ſind wohl der Rechte ?

Danilo .

Ich ? — Gnädige Frau , ich tanze nicht

Hanna .
So leiſten Sie kurzweg Verzicht ?

Danilo .
Verzicht ? O nein !
Der Tanz iſt doch wohl mein ?

Hanna .
Gewiß ! Warum ?

Danilo .
Nun , da der Tanz mein Eigentum ,
So darf mit ihm ich alles tun ,
Was mir beliebt ! Nicht wahr ?

Hanna .
Nun jal ?

Alle .
Was treibt er da ?

Danilo .

Der Tanz , den mir die Gnädige gewährt ,
Iſt doch zehntauſend Franes wohl wert ,
Mir gehört der Tanz ,
Ich verlange dafür
Zehntauſend Franes zu wohltät ' gem Zweckl

Herren .

Zehntauſend Franes ?

Zehn
's iſt

Für
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Cascada .

Zehntauſend Franes !
' s iſt unerhört !

Danilo .

Für dieſen Preis geb' ich ihn wegl

Herren .

Zehntauſend Franes ?

St . Brioche .

Er iſt verrückt !

Danilo .

Sie geh ' n! Jetzt iſt es mir geglückt !

Herren .

Zehntauſend Franes ! Das iſt zum Lachen !

Danilo .

Sehen Sie , meine Gnädige ,

Sehen Sie ,
Wie ſie aus dem Staub ſich machen ,

Zahlen woll ' n die Herren niel
Ein Griff ins Portemonnaie
Tut ihnen furchtbar weh !

So ſind die Herren heutzutag ,

Ein wirklich nobler Schlag .

Camille .

Den Angriff muß ich gleich parieren ,
Die zehntauſend Franes , die gebe ich !

Valencienne .

Sind Sie ſchon verliebt ?

Camille .

Sie wünſchten doch ſelbſt — 2



2 —

Valencienne .

Anterſteh ' n Sie ſich !

Danilo .

Der Letzte ging , Sie ſind befreit ,
And jetzt , gnäd ' ge Frau , bin ich zum Tanz bereitl

Hanna .

Jetzt danke ich ſehrl

Danilo .

And mein Mandat ?

Sie wählten mich doch ? Ich
Wo

Hanna . Das

O, Sie Haupt — Diplomat ! Als

Ich tanze nicht .

Danilo . Ah!
Geigen erklingen —

Mi
Locken ſo ſüß — werden Sie zwingen gewiß — Ha

Laß
Hanna . Laf

Vein ! Ich will nicht — Mi
Sie abſcheulicher Mann —1 He

Wie prächtig Sie tanzen —I

Danilo . K

Man tut , was man kann —1



Ziweiter Akt .

Ni . 7. Introduttion , Tanz und Vilja⸗Lied .

( Lied vom Waldmägdelein . )

Hanna .

Ich bitte , hier jetzt zu verweilen ,

Wo alſogleich nach heimatlichem Brauch
Das Feſt des Fürſten ſo begangen wird ,

Als ob man in Cetinje wär ' daheim !

Chor .

Ahl
Mi velimo dase dase veslimo ,

Haiaho !
Laßt uns jauchzen und laßt uns ſingen , heil

Laßt uns tanzen und laßt uns ſpringen , heil

Mi velimo dase veslimol
Heil

Hanna .

Nun laßt uns aber , wie daheim ,

Jetzt ſingen unſern Ningelreim

Von einer Fee , die — wie bekannt —

Bei uns die Vilja wird genannt !

U

Es lebt ' eine Vilja , ein Waldmägdelein ,
Ein Jäger erſchaut ſie im Felſengeſtein !
Dem Burſchen , dem wurde ſo eigen zu Sinn ,

Er ſchaute und ſchaut auf das Waldmägdlein hin ;



And ein nie gekannter Schauer
Faßt den jungen Jägersmann ;

Sehnſuchtsvoll fing er ſtill zu ſeufzen an :
Vilja , o Vilja ,

Du Waldmägdelein ,
Faß mich und laß mich
Dein Trautliebſter ſein .
Vilja , o Vilja ,
Was tuſt du mir an ?

Bang fleht ein liebkranker Mann ! !

Chor .
Vilja , o Vilja uſw .

Hanna .

2

Das Waldmägdlein ſtreckte die Hand nach ihm aus
And zog ihn hinein in ihr felſiges Haus ;
Dem Burſchen vergangen die Sinne faſt ſind ,So liebt und ſo küßt gar kein irdiſches Kind .
Als ſie ſich dann ſatt geküßt,
Verſchwand ſie zu derſelben Friſt !
Einmal noch hat der Arme ſie gegrüßt .
: - Vilja , o Vilja uſw . 4
Mi velimo dase dase veslimo , heiaho !

i velimo dase dase Veslimo , heiaho !
: Laßt uns jauchzen und laßt uns ſingen , heilLaßt uns tanzen und laßt uns ſpringen , heil:

i velimo dase veslimol Heil

Nr . 8. Duett .

( Lied vom dummen Reiter . )
5

Hanna .

Haia , Mädel , aufgeſchaut,
Guck, die ſchmucken Reiter !
Nimmt dich einer wohl zur Braut ,
Oder ſprengt er weiter ?

Ha

Ka

Gu

Bl

M

Do

M

Di
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aus

Haia , Mädel , laß ihn nicht ,

Kann als Mann dir taugen !
Guck ihm keck nur ins Geſicht ,
Blitz mit deinen Augen !

Danilo .

Mädel ſchaut und Mädel guckt,

Daß es ihm im Herzen zuckt .

Hanna .

Mädel zeigt , trotzdem ſie ſchweigt ,

Daß ſie ſich in Lieb ' ihm neigt!l
Dummer , dummer Reitersmann ,

Der mich nicht verſtehen kann !

Dummer , dummer Reiter ,

RNeitet , reitet weiter !

Dummer , dummer Reitersmann !

[ : Hopla hot und hopla hol :

Dummer , dummer Reiter ,

RNeitet , reitet weiter !

Dummer , dummer Reitersmann !

2³

Hanna .

Haia , Reiter kehrt zurück ,

Hopp , ſein Pferdchen tänzelt !
Wie er jetzt mit ſeinem Blick

Bittet und ſcherwenzelt !
Mädel kümmert ſich nicht drum ,

Hüpft und ſummt ein Tänzchen :

Reiter , du warſt gar zu dumm ,

Doch ich bin kein Gänschen !

Danilo .

Reiter guckt und Reiter lacht ,

Willſt du nicht , nun dann gut ' Nacht !

Mädel , Mädel meiner Wahl ,

Ich komm ' nicht ein zweites Mal !
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Hanna .

Dummer , dummer Reitersmann ,
Der mich nicht verſtehen kann !

Dummer , dummer Reiter ,
Reitet , reitet weiterl

Dummer , dummer Reitersmann !

Hopla hot und hopla ho ! : ]
Dummer , dummer Reiter ,
Reitet , reitet weiter !

Dummer , dummer Reitersmann !

Danilo .

Kluger , kluger Reiter ,
Reitet , reitet weiter !

Kluger , kluger Reitersmann !
: Hopla hot und hopla ho ! : ]
Kluger , kluger Reiter ,
Reitet , reitet weiter !

Kluger , kluger Reitersmann !

Hanna .

Dummer , dummer Reiter !

Reitet , reitet weiter !

Dummer , dummer Reitersmann !

Nr . 9. Marſch⸗Septett .

Danilo , Zeta , Cascada , St . Brioche ,
Kromow , Bogdanowitſch , Pritſchitſch

1

Danilo .
Wie die Weiber —

Alle .
Wie die Weiber —

Danilo .
Man behandelt ?

Hört

Eine

Da
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Alle .

Hört ihn an !

Danilo .

Eine ſo , die andre anders ,

Da gibt ' s keinen Feldzugsplan !

Zeta .

Daß die Weiber

Alle .

Daß die Weiber

Zeta .

Treu uns bleiben

Alle .

Alſo wie ?

Danilo und Zeta .

Das hat man noch nicht ergründet .

Alle .

Da gibt ' s keine Theorie !

Danilo .

Der einen macht man Komplimente
—

Alle .

So und ſo und ſo und ſol

Zeta .

And ſchmeichelt, ſtreichelt ohne Ende

Alle .

So und ſo und ſo und ſol

St . Brioche .

Der andern muß man imponieren



Alle .
So und ſo und ſo und ſol

Cascada .

Man darf ſie auch ſogar ſekkieren —

Alle .

So und ſo und ſo und ſol

Danilo .

Die dritte , die will Zärtlichkeiten —

Zeta .

Die vierte , die will zanken , ſtreiten —

Alle .
So und ſo und ſo und ſol

Cascada .
Die fünfte will nur tanzen , lachen

Alle .
So und ſo und ſo und ſo !

Danilo , Zeta , Cascada , St . Brioche .
Dann wollen ſie auch andere Sachen !

Alle .
So und ſo und ſo und ſo !

Danilo und Zeta .
Ja , das Studium der Weiber iſt ſchwer —

Alle anderen .

Ach, die Weiber ! Dieſe Weiber !

Ni
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och wird das Herz mir brechen !

29

Danilo und Zeta .

Nimmt uns Männer verteufelt auch her

Alle anderen .

Ach , die Weiber ! Dieſe Weiber !

Danilo und Zeta .

Niemals kennt doch an Seele und an Leib

Man das Weib , Weib , Weib , Weib !

Mädchen zart , Gretchen - Art , blondes Haar ,

Mit dem treueſten Blauäugleinpaar ,
Ob ſie ſchwarz oder rot oder blond ſind gefärbt ,

Iſt egal , man wird doch gegerbt !

Alle .

Weiber , Weiber , Weiber !

Ja , das Studium der Weiber iſt ſchwer ,

Nimmt uns Männer verteufelt auch her

Niemals kennt doch uſw .

Nr . 10 . Spielſzene und Tanzduett .

Nr . 11 . Duett und Nomanze .

Valencienne .

Mein Freund ! Vernunft !

Camille .

Wie Sie mich quälen !

Valencienne .

Ich will ' s ! Sie müſſen ſich vermählen !

Sie müſſen heute noch mit Hanna ſprechen !

Camille .

Nun gut , ich tu ' s —
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Valencienne .
O glauben Sie ,
Es fällt mir ſchwer ,
Auf Ihre Liebe zu verzichten ,
Doch muß ich mich ,
So will ' s die Ehr ' ,
Streng nach der guten Sitte richten !

Camille .
Muß ich für immer dich verlieren ?

Valencienne .
Sie woll ' n mich doch nicht kompromittieren ?

Camille .
Das will ich nicht !
Das darf ich nicht !

Valencienne .
So iſt es recht , ſo hab ' ich dich lieb

Camille .
Ich muß dich küſſen —

Valencienne .
Sie machen mich böſe !

Camille .
Vergib ! — Vergib ! — Mein Lieb !

Romanze .
Wie eine Roſenknoſpe
Im Mäienlicht erblüht ,
So iſt in meinem Herzen
Die Liebe aufgeblüht!
Das war ein ſelig Keimen ,
Von dem ich nichts geahnt ,
Ein wunderſames Träumen,
Das mich ans Glück gemahnt !

2
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And nun das Glück gekommen ,
Soll ' s wieder , wieder fort ?

Das Maienlicht verglommen ?

Die Knoſpe , ſie verdorrt ?

Ein jauchzend , jubelnd Singen

In meiner Seele ſchallt ,

: Es wird dich mir erringen
Der Liebe Allgewalt ! !

Valeneienne .

O Camille !

Camille .

Valencienne !

Valencienne .

Nein — ſachte — ſacht —

Du haſt mich um den Verſtand gebracht .

Camille .

Zum Abſchied —

Du Süße — einen letzten Kuß !

Valencienne .

Doch nicht hier —

Camille .

Sieh dort den kleinen Pavillon, —
Er kann böchſt diskret verſchwiegen ſein !

Ah, dieſer kleine Pavillon
Plaudert nicht ein Wörtchen aus — o nein !

Dunkel uns umfängt !
Nimm , was Liebe uns ſchenkt —

Komm in den kleinen Pavillon ,
Komm zum letzten Rendezvous ,

O du !

Valencienne .

Ich ſeh ' ſchon — ich werd ' hineingehen müſſen

Camille .

Komm in den kleinen Pavillon ,
Laß zum letztenmal dich küſſen — ach!



Valencienne .

Iſt er verſchwiegen ?
Mir wird ganz ſchwach !

Camille .

Ach !

Beide .

Dunkel uns umfängt ,
Nimm , was Liebe uns ſchenkt !
Dort in dem dunklen Pavillon
Strahlt uns hell der ſüßen Liebe Lohn!

Nr . 12 . Finale II .

Zeta .
Ha !

Danilo .

Hal

Zeta und Danilo .
Hal !

Hanna .

Ich weiß nicht , was man von uns will ?

Danilo .

Ha ! Hanna und Camille .

Zeta .

War ich denn blind ? Ich ſah genau —

„„
Danilo .

Ha ! Hanna und Camille !
Mein ganzer Geiſt ſteht ſtill ,
Jetzt wird die Sache etwas flau —

20e2



Wo iſt denn meine Fr

Valencienne .

Du wünſcheſt ?

Zeta .

Ich bin ſtumm und ſtarr !

Valencienne .

Was iſt geſcheh ' n? So ſprich doch klar !—

Danilo .

Ha ! Hanna und Camille !

Camille .

So ſei doch endlich ſtilll

Zeta .

Ich ſah dort eine Dame kurz zuvor ,

Ich guckte ſchnell durchs Schlüſſelloch

Hanna .

( Das war gerade nicht ſehr fein —

Danilo .

Aber praktiſch doch !

eta .

Ich hört , und traute meinen Ohren nicht ,

Wie dieſer Herr da ihr Liebe ſchwor !

Hanna .

Die Dame , die war ich !

Danilo .

Ha ! Hanna ! —



Q2Seta

Ich hätte geſchworen , es wär “ meine Frau !

Hanna .
Mein lieber Camille , geſteh ' n Sie ' s nur ein

Valencienne .
Oh, dies zu hören , iſt Rettung und Pein .

Camille .

Ach, dies zu ſagen , iſt Rettung und Pein .

Danilo .

Mich packt die Eiferſucht — faſt könnte ich ſchrei ' n.

Zeta .

Ich kann ' s nicht glauben , o nein , o nein ,

Nje gus .

Das arrangierte ich ganz ſchlau und fein !

Hanna .
And war der Baron ſo indiskret ,
Zu lauſchen und ſpähen beim Schlüſſelloch ,So ſagen Sie hier,
Was drinnen Sie mir

Geſtanden , ich bitte , ſo ſagen Sie ' s doch!

Camille .

Ich ſoll es ſagen ?

Danilo .
And ich ſoll ' s ertragen ?



Camille .

Nun , Erzellenz , da ich nicht anders kann

Was ich drin ſagte

So iſt in meinem Herzen

ſo hören Sie an :

Camille .

Wie eine Roſenknoſpe
Im Maienlicht erblüht ,

Die Liebe aufgeblüht !
Das war ein ſelig Keimen ,

Von dem ich nichts geahnt ,
Ein wunderbares Träumen ,

Das mich ans Glück gemahnt .

And nun das Glück gekommen ,
Soll ' s wieder , wieder fort ?

Das Maienlicht verglommen ?
Die Knoſpe , ſie verdorrt ?

Ein jauchzend , jubelnd Singen

In meiner Seele ſchallt ,

[ : Es wird dich mir erringen
Der Liebe Allgewalt ! ! ]

And ſein Verdacht , er iſt f

Hanna .

Er glaubt ihm wirklich Wort für Wort ,

chon fort .

Ah, liebſter Graf , und du bleibſt ganz kalt ?

Was wetten wir , du redeſt bald .

Ja , lieber Graf , du redeſt bald ,

Redeſt bald !

Valeneienne .

Ich faſſe nicht ein einzig Wort ,

Ja , will er wirklich von mir fort ?

Sein Liebeslied iſt kaum noch verhallt ,
Er ſingt ' s vor ihr , wo mir allein dies Lied

3J
2 lÜgewalt !

doch

t ſie dahin ſo raſch , der Liebe Allgewalt ?
galt ,
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Danilo .

Ich höre wie verſchwommen ,
Faſſe auch nicht ein Wort .
Sie hat ſich ſchön benommen ,
Mir iſt ' s nicht vergönnt , ſie zu erringen !
Doch mich läßt ' s nicht kalt , Ar
Will mich zur Ruhe zwingen ,
Ich gehe , und das bald .

Zeta .

Der Wahn iſt mir nun ganz benommen .
Zu ihr iſt er gewiß gekommen , B

Ich glaub ' ihm Wort für Wort ,
Es war meine Frau nicht dort !
Wenn ' s meine Frau ſo triebe ,
Macht ' ein Ende ich bald .
Bei ſolchen Dingen
Bleib ' ein and ' rer kalt !

Hanna .

Den Herrſchaften hab ' ich was zu erzählen .

Chor der Gäſte .

Nun was ? Nun was ?
0

Hanna .

Daß als Verlobte ſich empfehlen :
Herr Noſillon —

Roſillon .
Was ? Ich ?

Valencienne .

O Gott !

Danilo .

Ach , ſchön !



eta .

Wie , was ?

Hanna .

And meine Wenigkeit !

Chor .

Ah, welche Neuigkeit !

Valeneienne .—

Bin ſtarr !

Camille . “

Bin ſtarr !

Danilo .

Bin ſtarrl

Zeta .
Bin ſtarr !

Hanna .

Die Wirkung iſt ganz wunderbar !

Chor .

Wir gratulieren !

Danilo .

Oh, ihr verfluchten Millionen !

Zeta .

Oh, ihr verlor ' nen Millionen !
h, 0

Ca m U4N2

Das geht doch nicht ! Da muß ich proteſtieren !



Hanna .
Dann werden Sie die Bar onin blamieren !

Zeta .
Sie wollen wirklich ?

Valencienne .
Wirklich wollen Sie — ?

Hanna .
Warum denn nicht ?

Zeta .

Ich bin dagegen — — und der Graf !

Hanna .
Sie auch ?

Danilo .
O nein !

Warum ſoll ich dagegen ſein ?
Ich gebe Ihnen meinen Segen!

ch meine nur —

Hanna .
Was meinen Sie ?

Danilo .
Verlieb dich oft ,
Verlob dich ſelten ,
Heirate nie !
Die Ehe iſt für mich privat
—Ich rede nur als Diplomat —
Wahrhaftig nur ein Standpunkt , der längſt über⸗

wunden ;
Ein Zweibund ſollte ſtets ſie ſein ,
Doch bald ſtellt ſich ein Dreibund ein —
Der zählt oft nur nach ſchwachen Stunden !

om europäiſchen Gleichgewicht ,
Wenn einer ſich verehelicht,

Vo
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Von dem iſt bald nichts mehr zu ſpüren ;

Der Grund liegt meiſtens nur darin ,

Es gibt Madame zu ſehr ſich hin

Der Politik der off ' nen Türen !

Jawohl , ich ſchild ' re nicht zu ſtark ,

iſt etwas faul im Staate Dänemark !

Hanna .

Ein flotter Eheſtand ſoll ' s ſein ,

Ganz nach Pariſer Art !

Er ſagt „ Madame “ ich ſag ' „ Monſieur “ ,

Ganz nach Pariſer Art !
Wir lieben uns , wie ſich ' s verſteht ,

Ganz nach Pariſer Art !
Wo jeder ſeine Wege geht ,

Ganz nach Pariſer Art !
Das hat Nrrraſſ ' !
So trala la la la lal

Macht mir Spaß !
So tralala la la la la !

And ſollt ' die Ehe anders ſein ,

Dann ſpring ' ich nicht hinein !
O nein , o nein ! [: nein ! : ]

25

Valeneienne .

Ja , dieſer Eheſtand wird flott !

Hanna .

Ganz nach Pariſer Art !

Valencienne .

Der Mann zieht hüt — die Frau zieht hot !

Hanna .

Ganz nach Pariſer Art !



Valencienne .
And keiner macht ſich was daraus !

Hanna .

Ganz nach Pariſer Art !

Valenecienne .
Sie ſeh ' n ganz ſcheidunc sfähig aus !hen ganz ſch 0 0

Hanna .

Ganz nach Pariſer Art !

Tanz .

Danilo .
In mir kocht es , in mir zuckt es
And in allen Nerven juckt es ,
Halt ' s nicht aus ,
Es muß heraus !

Aber nicht ſo wutentbrannt ! :
Ruhig — ruhig mit Verſtand .
Zu der Vermählung , gnädige Frau ,
Geſtatten Sie eine Erzählung .

Hanna .

Gewiß , das iſt ja int' reſſant!
Seh ' n Sie mi ch an , ich bin ſchon ſehr geſpannt .Alſo bitte !

Danilo .
Alſo bitte !
Es waren zwei Königskinder —
Ich glaube , ſie hatten ſich lieb ,
Die konnten zuſammen nicht kommen —

ie einſt dies ein Dichter beſchrieb !

Sie e
And
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Der Prinz , der blieb aber verſchloſſen ,
Er hatte dafür ſeinen Grund ,

Das hat die Prinzeſſin verdroſſen ,

Warum er nicht auftat den Mund .

Da hat nun die Dame Prinzeſſin
Getrieben ein grauſames Spiel ,

Sie gab ihre Hand einem andern

And das war dem Prinzen zu viel .

Du gnädigſte Dame Prinzeſſin ,
Du tateſt daran gar nicht recht ,

Du biſt auch nicht beſſer wie and ' re

Vom ſchwachen , koketten Geſchlecht !

Doch glaubſt du , daß ich mich drob kränke ?

Hahaha , da täuſcheſt du dich!
Im Traume ich nicht daran denke ! —

Das ſagte der Prinz und nicht ich.

And weiter da ſagte der Prinz noch :

Da nimm ihn , er ſei dir vergönnt ,

Drauf iſt er von dannen gegangen

And das tu ' ich auch , Kompliment !

Hanna .

Wohin denn , Graf , wohin ?

Danilo .

Dort , wo ich zu Hauſe bin —

Ich gehe zu Maxim —

Dort bin ich ſehr intim !

Ich duze alle Damen ,

Ruf ' ſie beim Koſenamen :

Lolo , Dodo , Jou - Zou ,

Clo⸗Clo , Margot , Frou - Frou .
Sie laſſen mich vergeſſen ,
Was ich ſo bang empfand !

Alle .

Jetzt geht er zu Maxim ,

Dort iſt er ſehr intim ,



Dort duzt er alle Damen ,
Ruft ſie beim Koſenamen —

Hanna .
Er geht mir in die Falle und —
Das hat Nrrraſſ ' !
So tralalalala !

Macht mir Spaß ,
So tralalalala !
And ſollt ' die Ehe anders ſein ,
Dann ſpring ' ich nicht hinein !
O nein , o neinf [ : Nein , nein , nein ! : ]

Alle .
Das hat Raſſ ' uſw .

Ja,
Von

Aktus .

Nr . 12 a . Entr ' akt . (Vilja⸗Lied. ) Lole

Trij
Trißf

Kok

Tri

Tri

Dif



Dritter Akt .

Nr . 12 b. Zwiſchenſpiel .

Nr . 13 . Tanzſzene .

Nr . 14 . Chanſon .
( Griſettenlied . )

Valencienne und ſechs Damen .

1

Ja , wir ſind es , die Griſetten ,

Von Pariſer Cabareten . . .

Valencienne .

Lolo , Dodo ! Jou - Jou ! Frou⸗Froul Clo⸗Clol

Margot !
Auf dem Boulevard am Abend ,

Trippeltrapp und trippeltrapp ,
Trippeltrapp und trippeltrapp ,

[ Da flanieren wir Griſetten

Kokettierend auf und ab !

Valencienne und ſechs Damen .

Trippel , trippel , trippeltrapp !
Trippel , trippel , trippeltrapp !
Trippel , trippel , trippeltrappel ,
Trippel , trippel , trippeltrapp !

Valencienne .

And mit Goldlack - Halbſtiefletten ,
[ Trippel , trippel , trippeltrapp !

And mit Hüten , pſchütt⸗koketten ,
Gehen wir dort auf und ab !



Valencienne und ſechs Damen .

Ja , ſo ſind wir , die Griſetten , LoloVon Pariſer Cabareten !

Lolo ! Dodo ! JouZoul Clo - Clo , Margot ! Frou —
Frou !

Rit :

Valencienne .
1 Ritantou , Ritantirettel

NrEh voilà les belles grisettes !
RKitantou , Ritantiril
Les grisettes de Paris .

Ritantou , Kitantiri . : ]
Lij

2 8
Valencienne . 5

Wie die Spinnen in ihr Netzchen S.Zippelzippel , zippelzapp ,
58Sich die kleinen Falter fangen , JeFangen wir die Männer , ſchwapp! D

E
Valenecienne und ſechs Damen . D

Zippelzippel , zippelzapp ,
Zippelzippel , zippelzapp !

0Zippels⸗zippel, zippelzappel, 8Zippelzappel , zippel⸗ſchwapp !
8

Valeneienne .
Laſſen ſie dann zippeln , zappeln , 0Zippelzippel , zippelzappl

nd dann geh ' n wir wieder weiter
0Kokettierend auf und ab !

Valencienne und ſechs Damen .
Ja , ſo ſind wir , die Griſetten ,
Von Pariſer Cabareten !
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Valencienne .

Lolo ! Dodo ! Jou- Joul ! Frou- Froul Clo⸗-Clo!

Margot !

Valencienne und ſechs Damen .

Ritantou uſw .

Nr . 14 a . Reminiſzenz .

Nr . 15 . Lippen ſchweigen . Walzer⸗Intermezzo .

Hanna und Danilo .

Danilo .

Lippen ſchweigen ,
' s flüſtern Geigen :

Hab mich liebl !

All die Schritte

Sagen : Ditte ,

Hab mich lieb !

Jeder Druck der Hände

Deutlich mir ' s beſchrieb ,

Er ſagt klar : ' s iſt wahr , ' s iſt wahr ,

Du haſt mich liebl

Hanna .

Bei jedem Walzerſchritt

Tanzt auch die Seele mit ,

Da hüpft das Herzchen klein ,

Es klopft und pocht : Sei meinl Sei mein !

And der Mund , er ſpricht kein Wort,

Doch tönt es fort und immer fort :

Ich hab ' dich ja ſo Re6

Ich hab ' dich lieb !

Beide .

Zeder Druck der Hände

Deutlich mir ' s beſchrieb ,

Er ſagt klar : ' s iſt wahr , ' s iſt wahr ,

Du haſt mich lieb !
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Nr. 16. Schlußgeſang .

Hanna .

Ja , das Studium der Weiber iſt ſchwer —

Zeta .

Nimmt uns Männer verteufelt auch herl

Danilo .

Niemals kennt doch an Seele und Leib —

Alle .

Man das Weib , Weib , Weib , Weib , Weib !

Alle .
Mädchen zart , uſw .
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